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preSburg , vom 2Z .May .
Die Erzherzoge Rainer und Anton , welche die

Ungarischen Bergwerke bereisen , und bereits Schein -

« itz und Ncusohl besehen hatten , sind am re May
ln Kremnitz angekommcn . Gestern Vormittags ist

der Erzherzog Karl , im erwünschten Wohlseyv , von

Wien wieder hier eingrtroffen . Nachmittags sind der

Kaiser , und die Kaiserin , in Begleitung des Erzher¬

zogs Karl , des Erzherzogs Palatin , und der lungere

Erzherzog nach Karlsburg , einem dem Grafen Karl

Ztchy von Vasanko zugehörigen Schloß , abgcrelst .

Dieser hat deßhalb verschiedene ländliche Unterhal¬
tungen veranstaltet .

Hier wurde am 21 . May die gte Reichtags . Si -

zung gehalten . Darinn wurden die in den Zirkel »

entworfene Hauptpunkte auf die Königlichen Anträ¬

ge vorgetragen . Nach ihrer Festftzung wurde eine

Deputation , welche noch an diesem Tage selbst die

Vorstellung an den Kaiser und König » orderet »

tcn sollte , ernannt , und damit die Stzung vom
sl May beschloss ».

Am 22 . May war vermischte Reichstags,rzu ng , wo ,

rin die ins Reine ausgearbeitete Vorstellung verlesen ,
einstimmig angenommen , von dem Erzherzog Pala¬
tin miterschrteden und sodann an den Kaiser und Kö¬

nig befördert wurde .
So viel man von diesem Beschluß der Reichstän »

de weiß , so willigen dieselbe rin, daß . (nach dem
Wunich des K . Königes ) die Ungarischen Regimen ,

ler immer vollzählig erhalten , und daß die Konlri »
bution und der Salzertrag um 2 Millionen Gulden

vhöht werde. Dagegen »erlangen Ar freie AuSsshr

der Ungarischen Erzeugnisse , eine bessere Versorgung
der im Lande kantonirenden Miliz , Umlauf rer 6 .
12 , und 24 Kreuzerstücke , und baldigen Ersaz der»

selben durch gute Konventionömünze .
Schreiben aus Hannover vom 2g . May .

Der Hoden Ankunft Sr . Kön . Hoh . des Herzogs
von Cambridge sieht man hier mit allgemeiner Freu¬
de entgegen . Tages nach seinerAnkuuft wird dieStadn
aufs prächtigste illuminier werden .

Schreiben aus Ritzebüml vom 30 . May .
Diesen Mittag sind Se . Königl Hoheit , der Engk .

Prinz Adolph , fetziger Herzog von Cambridge , vom
London hier angekommen , und haben diesen Nach¬
mittag um 4 . Uhr die Reise von hier nach Hanno¬
ver fortgesetzt .

Carlsruhe , vom z Iuny .
Wegen de « Ableben der vcrwi ' tibten Frau Herzo -

ginn von Sachsen - Coburg gehohrnen Herzogin » zw
Braunschweig wurde die Trauer an hiesig Hachfürstl -
Hof auf 14 Tage angezogen .

Augsburg , vom 5 Iuny ..
Serk mehreru Jahren Veste hl eine halbe Stunde

von hiesiger Stadt , an dem Saume des Wattes ge¬
gen den Lech hin , unweit dem Ablaß , eine e" en sw
liebliche als geschmackvolle Anlage , genannr d^ Insel, ,
weil sie fast ganz mit fließendem Wasser um,ed >n ist.
Sie wird von den Einwohnern Augsburgs häufig be¬
sticht , und auch dir Fremden schenken der ganzen dor¬
tigen Einrichtung , und den anmuthtge » Schatlengän -

gen ihren Bevsall . Zum stäken Andenken an dem
unsterblichen Heerführer , mib allgettcbte » Menschen¬
freund Erzherzog Carl, , haben einige Verehrer Sr -



( 4ZÜ )
- ölligl . Hoheit daselbst ^ . rr Mollllment errichten lassen .
Dieses steht in der Mitte der Insel auf einer firmen
Anhöhe , welche , so wie die Zugänge , mit einer
dern Hecke von Rosen und Jasmins umgeben ist . Zu
dem zwischen 4. jungen Eichen , dem Sinnbild beut ,
scher Helden , stehenden Denkwal sichren Rasenstuffen ,dann kommt eln Ptedestahl von Dufistetn , auf diesem
ruhet an 4 . Löwenköpfen ein altrömtscherTemp- l mit
4 . Säulen . In dem Tempel steht auf einem Posta,
ment von schönem grauen Marmor das aus einem rei¬
nen weissen carrarischen Marmor gearbeitete Brustbild
Sr . königl . Hoheit , des Erzherzog Carl in römischem
Kostüme , welches der hiesige Künstler Herr Haft mit
trefflrcher Aevnlichkeit verfertigt -hat. Auf dem
Tempel erblickt man den kaiscrl . Adler mit ausgebrei -
tettn Flügeln , der einen um den Reichsapfel gcwun .
denen Lorbeer hält . Dieses , 6 Fuß hohe Monument
wird nach den Fcyertagen durch eine kleine Belruch-
tung ohne alles weitere Geräusch — wir bieß dem
Charakter der hohen Person , welcher eS gewidmet
wird , angemessen istmit stiller , aber innigst Herz,
sicher Ehrfurcht eingeweiht werden . Es har die ein¬
fache Innschrist . Dem Reiter der Deutschen , .von
einigen Deutschen .

Vorgestern ist ein neapolitanischer , und gestern rin
türkischer , wie auch ein kaiserlicher Courier , teztcrer
aus Paris kommend , hier burchpassrr. Seit Z Tagen
sind asio in allem 6 . Couricre durch Augsburg pas-
sirt. — Seil ein paar Tagen haben wir bey einer
schwülen Hitze einen ziemlichen Höherauch , ( Hcerrauch )
der aber dem an vtärke nicht gleich kommt , der im
Frühling des IahrS 1783. sieben Wochen lang an«
hielt.

Frankreich
Paris , vom 2 . Irmt .

An alle Französische Gesandten und Haüdknngs.
kommiffäre im Ausland , nach Regenspurg , Berlin ,
London Haag , Hamburg , Mailand , Genua, Livorno,
rc . auch an die Befehlshaber der inHolllmdunbItaiien
befindlichen Französischen T uppenkorps , sind grdnickte
Formularicn zur Abstimmung über die Frage : Ob
Duonapam lebenslang erster Konsul scyn soll ? ab,
geschickt worden . Alle im Ausland befinbltche Iran ,
zosen sollen ihre Simme eben so, wie die in Frank¬
reich befindliche, ablegen . Die Abstimmungen gchen
rn dem inncrn Frankreich beynahe auf gleiche Weise .

Parts , vom 3 Iuny .
Im gestrigen Amtsblatt ließt man allerhand .aus

englischen Zeitungen.
Zwcy ChaffemareeS haben im Morbihan Briefe

vom ehemaligen Bischofs von St . Paul de Leon und
vom ehemaligen Bischofs von Noyon verbreitet , welche

gegen das Konkordat, die RepuSück unh den PM
gerichret sind .

B :y e;r:rr Trahlzeit , zu welcher der B . Otto ringe »
laden war und bey welcher sich der Thronerbe der engl.Monarchie einfand , erschien der Sohn des PrinzenEgaiite unter den Gästen, mit den Ordensbändern unh
Zeichen der Bourboaier .

Line A ffuhrring , welche den Friedens . Artikelnden täglich . ,! Deklarationen Ser Minister , der Art wieRegierungen bande .n fallen , wenn sie konsequent ,eyswollen , entgegn rst , kann nicht anders erklärt werden ,a .s durch eas Dascyn von Faktionen und Parleyen ,welche rm ent -iegengesetzren Sinn arbeiten, re.Man vi . Meye die Rede deS B . Gallvis mit denReden der Hrn . Greenville und Windham ; mau ver«
gleiche den gemasigren und bescheidnen Ton aller franz.Schriftsteller , mir dem rasenden , eckelhaften und übel,
gesinniea Ton der meisten engl . Zetiungen und manwird erkennen , daß die einen die Gesinnungen eines
Volks ausbrücken , Vas den Frieden liebt und daß sie den
Gesinnungen der Regnrung gemäß zu handeln suchen ;daß die andern hingegen eine Partie unterstützen , welchedem Weltfrieden und den allerclnfachsten Schicklichket.Mi feurd «st .

Folgendes .Umlaufschreibcii deS Polizeyministers an
alle Präsectte» , vom zo , Maybeweißc , daß Ucbelge»
sinnte auch in den Departementen Unruhen zu stiften
suchten : Gerüchte aller Art verbreiten sich.Wiewohl man an dergleichen Resultate , die übler
Wille oder Albernheit erzeuge» , gewöhnt ist , so läßtman sich dennoch immerfort dadurch hlntergehcn . Ich
glaube daher , B , Präfekt , baß ich sie vor den falschen
.Sagen warnen soll , mit deren Hilst man Besorgnisse
zu erregen .und die Einwohner sieh Departement« t«
Irrthum zu führen sucht. Paris ist ruhig und kam»
nicht in feiner Ruhe gestört werden . Kein Komplott
hat das Leben des ersten Konsuls bedroht ; keiner be»
droht ihn. Er hat nichis zu befürchten , als von einem
Uedermaaß von Arbeit und Nachtwachen, denen er sich
für das Beste der Replidlick widmet . Einige Libellisten
können wohl einen Augenblick ihren groben Lügen ia
dem Schalten , worinn sie sich verborgen glauben , Um»
lauf verschaffen ; aber Unwille und Verachtung thun
ihnen ihr Recht an , ehe noch die Polize» die Urheber
arretirt unv bestraft hat . .Ich grüße S >e.

Unterzeichnet -: Fouche.
Der Polizcyminister hat eben an alle Präfekten ge .

schrieben , daß der Wille der Regierung dahin geht ,
alle Geistlichen , die itzt ihrer Frcyhett beraubt sind,,
wegen Sachen , weiche auf die Ausübung des Gottes»
diensts Bezug haben , oder Kraft der Gesetz « , die
Deportation betreffend , an den Wirkungen der Amns»
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t stke Attchett nchmen zu lasst « und in Freiheit zu jetzt« .

Sie sollen demnach , B . Präfrkl , die nölhiqen Be «
' fehle hiezu ertheilr « , aber vorher von jedem Priester ,

der in dieser Maasregel begriffen ist , die schriftliche
Deklaration fordern , daß er zu der Gemeinschaft der

Bischöffe von Frankreich gehöre , die , in Grfoig der

Kv »A .» 2 rr - Nischen hex stanz . Regierung und Ihr »

Heiligkeit , Pius VII . ernannt worden sin ? , und daß

er der , durch die Konstitution eingesetzten Regierung ,
werde treu ftyn , und weder direkte noch indirekte

irgend eine Verbindung noch Korrespondenz nur den

Feinden des Staats unterhalten . Die Priester , wel¬

che wegen Tatsachen , die die hohe Polizey betreffe «,
oder wegen Verbrechen , welche die Trtbunaiien ange -

hen , angchalun sind , sollen von dieser Verfügung

ausgenommen ftyn rc .
Der bevollmächtigte Minister und ausserordentliche

Gesandte der hohen Pforte , Ghatev Effendi , ist am

r . Juny um 5 Uhr Abcuos , in Paris angekommen .
Er wurde vom Oberadjulaitten Dupas und dem

Dragoman Danlan in Las Holet Monaco geführt ,
welches die stanz . Regierung für die vltomanische

Gesandtschaft bestimmt har . Der Minister schickte an

demselben Tag leinen Dragoman , den Prinz Moroni »,

zu dem Minister der auswärtigen Verhältnisse , der

am 2 . Juny Nachmittag Ihro Estelienz zum ersten¬
mal jprach .

Man schreibt auS Londen , daß die engl . Minister
dem B . Otto Vorstellungen gemacht haben , wegen
der Hindernisse , welche dre stanz . Regierung dem

Handel entgegengesetzt . D cse Vorstellungen haben ,
wie man sagt , eine freundschaftliche Erpftkation zur
Folge gehabt . Dieter Gegenstand wird weitläufiger
erörtert werden , und man hofft , daß die steye Aus «

und Einfuhr zwischen Frauireich und England dlr

Folge davon ftyn werde . Es ist wahrscheinlich , daß
diese Frechheit werde durch einen Handelsirakrar vest-

gesetzl werden , bis jetzt ist aber noch keine solche

Maaßregel genommen worden . Es »st in Frankreich
ein Agent ( B . Ccloert ) ernannt worben - um seine
Einsichten mir den Einsichren Leo B . Otto , bey oer

Erörterung dieser wia regen Interessen zu vereinigen .

! Frankreich muß jetzt , in Rücksicht des Handels , in
l einem ganz andern Gesichtspunkte betrachtet werden ,

als es ehemals war , wo man andere Vorrechte
anerkannte , und der Handel verachtet war , während
man ihn in England sehr ehrte . Aber die ^ unermeß¬
lichen Hilfsmittel , von »reichen England während LcS

Kriegs Gebrauch machte , haben die Franzosen von

! der Wichtigkeit des Handels überwiesen , und mau

j richtet nun daselbst alle Anstrengungen auf btes»Quellk

> der Wohlfahrt hm . ( A . d . St . Z .)

Strasburg vom s Juny .
B . Saurine , .dem eine Deputation oer HiesiM

Geistlichkeit r .itgcgengeaangen war , .traf vorgestern,,sin
Begleitung des Gen . «Sekretärs der Präfektur , B .
Metz , und des Maires von Zaberu , hier ein und
stieg in seiner Wohnung lm Seminarium ab . Er er¬
hielt denselben Abend und am -folgenden Tag die Be¬
suche der administrativen , ger -chtlichen und militäri¬
schen Behörden ; .auch -die Offizierskorps der hiesige «
Garnison bcwillkommten ihn Es wird nun unverzüg¬
lich zur Organisation des katholischen Klerus in de»
Heiden Rhein - Departements , die zu seinem Spren¬
gel gehören , geschritten werden . Man versichert, , er
averde nur zwey General V kare baden .

Heute ist der neue Bischofs mit großer Fey »
erlichkeit von Hem B . Präftklcn tnstallirt worden .
Die Geistlichkeit emvfieng ihn unter her Kirchlhüre ,
überreichte thm die Schlüssel derselben , und führte
ihn unter einem Traghimmel zum Altar . Truppe «
paradirten vor der Kirche und in derselben . Der Hr .
Bifthoff hielt eine sehr rührende Predigt , und celr »
brierr « alsdann baS Hochamt . Der Zulauf war außer ,
denklich , und der Beyfall « naelheilt .

Den thälrgen Bemühungen des B . Ponreau ( der
unter andern auch den berüchtigten Audry entdeckte )
und den übrigen Polizey . Kommissarien und Beam¬
te » unsrer Stadt , danken wir dir geschwinde Anhak .
« ung der Urheber des letzrerwehnten Diebstahls bey
Leu BB . Kuhn und Kompagnie . Die Ausführung die¬
ses Diebstals ward dadurch begünstigt , baß einer der
Diebe , ein ehemaliger Saiklergesell , m der nemliche «
Straße und zwar in einem jetzt gerade unbe¬
wohnten Haus wohnte und die ganze Beute nur ei¬
nige Schritte weit geschleppt werden durfte . Scho «
lange beovachtete die Polizei diesen Menschen , der von
einer sehr unbedeutenden Existenz sich plötzlich empor «
geschwungen hatte , und sich alle Bequemlichkeiten des
Lebens verschafte . Auf die mehr als überzeugende
Beweise einer verdächtigen Lebensart , die der Polizey
Kommissär sogleich dey ihm fand , als zum Beysviek
prächttge Möbeln , mehrere Säcke Geld , Uhren und
eine Menge andrer Kostbarkeiten , eines Säbels der
sich zusammenlegt , und endlich einer hölzernen
Diebslatrrne , mit einem noch frisch gcdrauchrcn Lieh ,
re , die in einem Ofen stack , nebst noch mehrern Um¬
ständen , deren Entdeckung den Dieb immer verwirrter
machten , gab er sich selbst, jedoch nicht ohne gewaMa -
menVcrsuch zu entwischen , als denThäier des DrebstalS
und den Ort im Hause an , wo man auch wirklich nicht nur
alle in v . vergangenen Nacht sondern noch weit mehr schon
langst gestohlene Effekten , vorfand . Auf die eigene
Anzeige des Diebes wurde man auch einer seiner
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LG dem dar gestohleneGeld lag , noch

«H, NemiMtti Tage habhaft. Man fand alle Äerkzeu--
- e in des crffrn Wohnung , als das Beil , womit erdir Kellcröffnungeri und Thüren aufsprengte , daS
Seü , an dem er sich in den Keller hinunterließ und
dergleichen . Aus dem Keller stieg er in die Hausflur
hinauf ichraubte zuerst das Lchlos der Hausthürab ,« nd öffnete diese ; erbrach sodann die Gewölbe und
mehrere andere Thüren , und endlich auch die eiserne
Geldklüe . Die Menge der gestohlenen Effekte» und
mehrere andere Zusammenstellungen lassen vermuchen ,haß der Bezirk , den sich dieseDiebsbande ersehen hatte,
sich auch ziemlich weit jenstit des Rheins erstrecken
mag rc. rc . worüber die Untersuchung mehr Auf.
ßchltiß geben wird.

Rom , vom 22 . May .
Gestern kam ein Kourier aus Neapel mit der Nachricht

«n,daß der König von Sardinien nächstens mir seinem
ganzen Gefotg hier ankowmen werde . Er will so
jonge in Rom bleiben , bis er seine Entschädigung er«
hält und nimmt sein Absteigquartier in dem Pallast
Lolonna . — Der russisch , kaiserl . Minister , Gras von
Wocenigo , ist nach Neapel abgereist , um daselbst bcy
her Einschiffung der russischen Truppen «ach Korfu
gegenwärtig zu seyn .

Livorno , vom 26 May .
Auf der hiesigen Rhede sind iz . Transportschiffemir

sooo . Franzose « , worunter sich viele Kranke befinden,«us dem Königreich Neapel angekomme» . Sie segeln
» ach Toulon.

Niederlande .
Brüssel , vom z Juny .

Unter den emigrirten Belgiern , welche bereit- auf
Ihre Titel , Pensionen re . Verzicht gcthan haben , um
di« Vortheilc der Amnestie zu genießen , bemerkt man
den ehemaligen Kanzler von Bratzavt , Hin . von
( rumpiprn.

Schweden .
Schreiben aus Stockholm vom sr . May .

Zur Uederfahrt Ihrer Majestäten nach Finnland ,
welche auf den 8. Juni festgesetzt ist , werden jetzt
mehrere Könial . Jachten Mld Transportschiffe von
her hiesigen Escadre der Schecrenflone auf dem
Sch . ffsholm ausgerüstet und aufS beste eingerichtet .
Der General - Felkzeugmcistervon Ehreoström ist mit
«mem Adjutanten nach Finnland avgegangen , um die
«ökhjgen Vorkehr n en wegen drö dortigen große»
Lampenims ;» treffen .

Schreiben aus Helsingborg in Schonen ,vom 25 Map .
Vorgestern hauen wir da« Vergnügen, Ihre Kön .Majk.

nebst den Durchlauchtigst. n Badenschcn Herrschaften
hier ankomnien zu sehen. Vom 19. bis az . war da»
Lustlaqrr dey Bonarp gehalten worden . Die Truppe«
unter dem General - Gouverneur , Frevberrn von Toll ,« anövrirten in Gegenwart Sr . Majestät unv der
übrigen hohen Personen. Urbermorgen setzen die Ba -
denschen Herrschaften die Reise von hier nach Hel-
stngöer und Copenhagen fort. An eben diesem Tage
kehren Ihre Majestäten von hier nach Stockholm zu¬rück , wo Sie am 2. Juny wieder eiiureffen .

Dännemark .
Schreiben aus Coppenhagen , vom 29 May .

Vorgestern, Nachmittags um 4 Uhr , trafen dieDurchl.
Badenschen Herrschaften über Heisingör in der hie¬
sigen Hauptstadt ein und bezogen bas Palais des
Eratsralhs Brunn . Gestern Mittag speisten Höchst-
dieselben an der König ! . Tafel undAdends war großes
Aparlemenl bey Hof. Heute wird die Batterie drey
Kronen unv die auf der hiesigen Rhede hegende
Fregatte Friedrichsteen , welche nach Westindlen be«
stimmt ist , so wie auch das See -Arsenal in Augenschein
genommen , und morgen werden die gesammkrn Herr¬
schaften auf dem Lustschloß Friedrichsberg zu Mittag
speisen und des Nachmittags den Schloflgarecnbesehen.
Die Abreise von hier ist schon auf künftigen Montag
bestimmt . Gestern Vormittag hatten die Durch¬
lauchtigste « Reisrnoe die Besuche der König! . Familie
in ihrer Wohnung erhalten.

Vor Ihrer Abreise von Helsingborg , die unter
einer Menge versammelter Menschen geschah, hatte
der Rector der dasigen SchuleHcrr Stoitz , der Durch¬
lauchtigsten Frau Erbprinzeßin vsn Baden eine schöne
Ode in Franzos. Sprache übergeben .

Verbesserungen
Im ersten Stück des Magastns von und für Ba »

den sind aus Versehen tcs Setzers folgende Fehler
ein geschlichen , welche hier berichtigt werden .

Seile ZI Zeile 24 . ist Michcn den Worten
Lanvschaafe rhrer ausgelasseo.

», mehr zur Veredlung dadey eingestellt
» werden konnten .
,, Dre veredelten Schaafe haben gegen die
,, Schaafe «

Seite 42 . Zeue 2 muß es heißen statt, und mittelst,
» nun mittelst . «
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